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Hüttensand ist ein weitestgehend glasig erstarrtes Hochofen-
schlackengranulat, das nach dem Hochofenabstich aus der 

hohen Druckwasserüberschuss in Granulationsanlagen gewon-
-

Der Energiebedarf für den Mahlprozess ist außerordentlich 
-
-

genauere Kenntnis und Verbesserung der zerkleinerungsrele-
vanten Eigenschaften des Hüttensandes notwendig. In dem 
gemeinsamen IGF-Projekt Nr. 20187 N untersuchten das Fraun-

Erzeugung von Kornmodellen mit  
Poren, Einschlüssen und Rissen

Im Rahmen partikelbasierter Materialsimulationen wurde ein 

Hüttensandkörner verwendet. Es wurden Modellkörner algo-

Poren oder Einschlüsse sind dabei kugelförmig und monodis-

entwickelt, um Risse in den Körnern in der Modellierung 
berücksichtigen zu können. Solche Risse in Hüttensandkörnern 

-
lysen, die an einer Vielzahl von Hüttensanden vorgenommen 

-

Mahlvorgang.

Simulation der Bruchfestigkeit  
einzelner Hüttensandkörner

Modellkörner wurden in numerischen Simulationen unter 

Effekt, den Poren und Risse oder Einschlüsse auf die für die 
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3D-CT-Rekonstruktionen ausgewählter Körner von  

vier in der Porosität stark unterschiedlichen Hüttensanden.

Simulierte relative Bruchkräfte gemittelt über alle Belastungs-

arten als Funktion des Anteils der Inhomogenitäten.



-

Praxisnahe Modellierung einer 
Walzenschüsselmühle
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-

-

Simulation des Mahlens einzelner Modellkörner 

im Mahlspalt einer Walzenschüsselmühle. 

-


